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Zckwsîzsrîlcksz Kotes krsll?.
Aus 6en Verkcincklungsn à îZirektioli5litzung vom lZ. November 1923 in kern.

Der Schlußbericht des Zentralsekretärs,
Dr. Jscher, über die Rußlanderpedition gab

ein deutliches Bild vom Erfolg der Hilfe-
leistung. Die Sterblichkeitsziffer konnte in

unseren Spitälern von 47 "/<, auf 2,5

heruntergedrückt werden. Nicht weniger als

6000 Kinder hatten Pflege in den sieben

schweizerischen Spitälern erhalten. Pflege-
tage 256,107. Zudem wurden in mehreren

Ambulatorien Konsultationen erteilt, wobei

die Patienten nicht nur Ratschläge, sondern

auch Medikamente erhielten.

Da sich die Verhältnisse gebessert hatten
und zudem die Geldmittel für eine weitere

Ausdehnung der Aktion erschöpft waren, wurde

dieselbe mit Ende Mai aufgehoben. Die Dele-

gierten kehrten wieder in die Schweiz zurück,

das noch vorhandene Material wurde den

dortigen Spitälern überlassen.

Ein ausführlicher Bericht wird im Druck

erscheinen.

Die Direktion sprach den Delegierten, die

sich der gefahrvollen Aufgabe in Rußland

unterzogen hatten, sowie auch denjenigen, die

in der Schweiz sich mit der Vorbereitung
und Ausrüstung der Expedition zu beschäf-

tigen hatten, den wohlverdienten Dank aus.

Dem japanischen Roten Kreuz
wurden zuhanden der Erdbebengeschädigten

Fr. 20,000 zugewendet.

Die Direktion befaßte sich auch mit der

Hilfeleistung für Deutschland. Da
bereits andere Organisationen für Deutschlaud

sammeln, muß zurzeit von einer Sammlung
in der Schweiz durch das Rote Kreuz Um-

gang genommen werden. Mehrere Zweig-
vereine beteiligen sich seit längerer Zeit an

Aktionen durch Sendung von Lebensmitteln
und Kleidern. Leider ist die Tatsache nicht

zu verkennen, daß in Deutschland Lebens-

mittel genügend vorhanden sind, daß aber

die politischen Verhältnisse deren gerechte Ver-

teilung hindern. Vom internationalen Komitee

des Roten Kreuzes in Genf werden zurzeit
die Verhältnisse in Deutschland geprüft. Um
eine Hilfeleistung nicht zu zersplittern, find
weitere Weisungen des internationalen Ko-
mitees vom Roten Kreuz abzuwarten.

Die N otk reu z - K olo n ncn warten immer

noch auf die Befreiung von der Militärsteuer.
Trotz wiederholter Eingaben sind immer noch

keine definitiven Beschlüsse von den Steuer-

behörden erhältlich. Immerhin ist zu erwar-
ten, daß demnächst ein für die Kolonnen

günstiger Entscheid getroffen werde.

Genehmigt wurde das Budget der Rot-
kreuz-Anstalten in Bern.

Einem Gesuch von Favre um Ent-
lassung als Mitglied der Direktion mußte,
unter bester Verdankung der geleisteten Dienste,

aus Gesundheitsrücksichten entsprochen werden.

Oberst Bohny referierte in einem interessan-

ten Bericht über eine in Brüssel abgehaltene

Sitzung zur Reorganisation des internatio-
nalen Komitees vom Roten Kreuz in Genf.
Die Direktion beauftragte mit Einstimmigkeit
den Präsidenten, in weiteren Besprechungen
der Reorganisatiouskommission an der bis-

herigen Organisation des internationalen
Komitees vom Roten Kreuz festzuhalten, als
einer Institution, die frei von allen poli-
tischen und konfessionellen Momenten nun
während 60 Jahren eine so segensreiche

Tätigkeit entfaltet hat. Kell.
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